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Vorwort 

Seekriegsrecht und Neutralität im Seekrieg scheinen auf den ersten Blick 
völkerrechtliche Randbereiche zu sein, die zwar für die zur Zeit einzige große 
Seemacht- die Vereinigten Staaten von Amerika-, nicht aber für die Bundes-
republik Deutschland von aktuellem Interesse sind. Überhaupt wird maritimen 
Belangen hier eine nur vergleichsweise geringe Aufmerksamkeit zuteil. Soweit 
das im internationalen bewaffneten Konflikt anwendbare Völkerrecht betrof-
fen ist, mag dies darin begründet sein, daß bis zum Ende der achtziger Jahre 
aufgrund der geopolitischen Lage der Bundesrepublik Deutschland andere 
Aspekte zu Recht im Vordergrund standen. Spätestens der Iran-Irak-Konflikt 
(1980-1988) hat indes deutlich vor Augen gefiihrt, daß ein von Exporten und 
damit von freien Seeverbindungen abhängiges Land gegenüber dem 
Seevölkerrecht auch nicht insoweit indifferent sein darf, als das im 
internationalen bewaffneten Konflikt zur See anwendbare Recht betroffen ist. 
Da jedoch dieser Bereich des Völkerrechts in internationalen Übereinkommen 
geregelt ist, die mehrheitlich aus dem Jahre 1907 datieren, ist es umso 
dringlicher, der Frage nach dem aktuellen Stand des Seekriegsrechts und 
maritimen Neutralitätsrechts nachzugehen. 

Diese Arbeit wurde im Frühjahr 1994 von der Juristischen Fakultät der 
Ruhr-Universität Bochum als Habilitationsschrift auf Grund der Gutachten der 
Professoren Dr. Dr. h.c. mult. Knut Ipsen, Dr. Hans. D. Jarass und Dr. Tono 
Eitel angenommen. Ich danke meinem Lehrer, Professor Dr. Dr. h.c. mult. 
Knut Ipsen, der mich bereits als Student fiir das Völkerrecht begeistert und 
mir als Mitarbeiter an seinem Lehrstuhl und am Institut ftlr 
Friedenssicherungsrecht und Humanitäres Völkerrecht die Gelegenheit 
gegeben hat, diese Arbeit fertigzustellen. Ohne seine Betreuung und 
vielfaltigen Anregungen wäre dies nicht gelungen. Danken möchte ich auch 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft für das mir bewilligte Habilitationssti-
pendium sowie dem Auswärtigen Amt für einen Druckkostenzuschuß, ohne 
den die Veröffentlichung der Arbeit in der vorliegenden Form nicht möglich 
gewesen wäre. Ein ganz besonderer Dank gebührt schließlich meiner Familie 
für ihre Geduld und für ihre Anteilnahme an meiner Arbeit. 

Essen-Kettwig, März 1995 WolfJ Heinische I v. Heinegg 
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Einleitung 

Die Beendigung des "Kalten Krieges" hat, wie es scheint, zu einer Wieder-
belebung - oder besser: zu einem erstmaligen Funktionieren - des Systems 
kollektiver Sicherheit der Vereinten Nationen gefuhrt. Die ständigen Mitglie-
der des Sicherheitsrats blockieren sich nicht mehr gegenseitig, sondern 
handeln gemeinschaftlich im Bewußtsein ihrer Verantwortung fur den Welt-
frieden und die internationale Sicherheit. Die die Bipolarität der internationa-
len Beziehungen kennzeichnende Politik der Konfrontation ist einer umfas-
senden Kooperation zur Aufrechterhaltung und Förderung der internationalen 
Sicherheit und des Weltfriedens gewichen. Internationale wie nationale 
(bewaffnete) Konflikte sind Gegenstand einer universellen Friedensordnung -
eines "Weltinnenrechts".1 Mit dem Wegfall des Ost-West-Gegensatzes ist die 
Organisation der Vereinten Nationen einer Neustrukturierung zugänglich und 
kann den veränderten Bedingungen, auch unter Einbeziehung weiterer Staaten 
in die Hauptverantwortung fur den Weltfrieden und die internationale Sicher-
heit, angepaßt werden. Werm auch nicht damit zu rechnen ist, daß die Verein-
ten Nationen in naher Zukunft über eigene Streitkräfte verfugen werden, so 
erscheint die Ermächtigung einzelner oder einer Gruppe von Staaten zur 
zwangsweisen Durchsetzung von Resolutionen des Sicherheitsrats doch als 
geeignetes Mittel zur Friedenssicherung und Friedensschaffung. 

Angesichts dieser- unvorhersehbaren- Veränderungen muß auch die Fest-
stellung überzeugen, es sei urmötig, dem Kriegsvölkerrecht besonderes 
Augenmerk zu schenken, werde doch "auf Grund der politischen und soziolo-
gischen Situation in der Welt ein Krieg oder Konflikt nicht mehr als akzepta-
bles Instrument der Politik hingenommen".2 Zwischenstaatliche bewaffnete 
Auseinandersetzungen gehörten zwar nicht der Vergangenheit an, sie 
bedürften aber nicht mehr einer besonderen Rechtsordnung. Diese Argumente 
haben seit der Völkerbundära indes nur diejenigen zu überzeugen vermocht, 
die das Erfordernis eines Regelwerks für den Krieg/internationalen 
bewaffneten Konflikt unter Hinweis auf das Gewaltverbot bzw. die Ächtung 

1 Dazu statt vieler J. Delbrück, Wirksameres Völkerrecht oder neues "Weltinnenrecht"?. 
Perspektiven der Völkerrechtsentwicklung in einem sich wandelnden intemationalen System, in: 
Stiftung Wissenschaft und Politik (IIrsg.), Intemationales Umfeld, Sicherheitsinteressen und nationale 
Planung der Bundesrepublik, Teil C Bd. 6, Ebenhausen 1992, S. 1-31 . 

2 E. Beckert/G. Breuer, Öffentliches Seerecht, Berlin!New York 1991, Rdn. 1282. 
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des Krieges überhaupt leugnen. Der internationale oder internationalisierte 
bewaffnete Konflikt wird auch in Zukunft zu den Realitäten der zwischen-
staatlichen Beziehungen gehören. Die Vereinten Nationen werden solche 
Konflikte weder verhindern noch unterbinden können. Die durch den Irak-
Kuwait-Konflikt bewirkte Euphorie über eine "Neue Weltordnung" ist recht 
schnell der Ernüchterung gewichen. Die Vereinten Nationen werden bereits 
angesichts der globalen wie auch ihrer eigenen Wirtschaftslage gar nicht in 
der Lage sein, die ihnen ursprünglich zugedachte Ordnungsfunktion wirksam 
zu erfüllen. Die Mitgliedstaaten sehen sich darüber hinaus mit einer Vielzahl 
von Problemen konfrontiert, die ein weitreichendes Engagement für interna-
tionale Belange erheblich erschweren, wenn nicht unmöglich machen. Die 
bemerkenswerte Einigkeit der fünf ständigen Mitglieder des Sicherheitsrats 
gegenüber der irakiseben Aggression ist zudem das Ergebnis einer einzigarti-
gen Konstellation, die sich in absehbarer Zeit kaum wiederholen dürfte: 
(1) Durch den Zerfall der ehemaligen UdSSR war die Republik Rußland 
gezwungen, sich dem Westen anzunähern, um so ihre desolate wirtschaftliche 
Situation überwinden zu können. (2) Der Persische Golf ist die bedeutendste 
Region für die Versorgung der Industriestaaten mit Erdöl. (3) Die 
Volksrepublik China sah in ihrer Zustimmung zu den Zwangsmaßnahmen 
gegen den Irak einen geeigneten Weg, sich aus der diplomatischen Isolation 
zu lösen, in die sie aufgrund der Ereignisse am "Platz des Himmlischen 
Friedens" geraten war. Die kürzlich veröffentlichte Militärdoktrin der 
russischen Streitkräfte hat jedoch vor Augen geführt, daß die Republik 
Rußland angesichts der zahlreichen Nationalitätenkonflikte im eigenen Land 
keineswegs bereit ist, die Aufgaben eines "Weltpolizisten" zu übernehmen. 
Aber auch in den USA ist eine Rückbesinnung auf nationale Interessen zu 
beobachten. Schließlich wird die Volksrepublik China weiterhin eine 
eigenständige Rolle in den internationalen Beziehungen spielen wollen. Die 
Ziele ihrer Außenpolitik werden daher mit denen der anderen Mitglieder des 
Sicherheitsrats nur übereinstimmen, wenn entweder gemeinsame Interessen 
betroffen sind oder andere Gründe es erfordern, sich die Ziele der anderen zu 
eigen zu machen. 

Gleichzeitig ist das Konfliktpotential trotz oder gerade wegen der histori-
schen Veränderungen der letzten Jahre nicht geringer geworden. Die Situation 
in Ost- und Südosteuropa hat vor Augen geführt, daß der "Kalte Krieg" beste-
hende nationale und/oder religiöse Gegensätze lediglich überlagert hat. Der 
Nationalitätenkonflikt ist indes nicht die einzige Gefahr für die internationale 
Sicherheit und den Weltfrieden. Die Konflikte am Persischen Golf verdeutli-
chen, daß die Staaten eine Gefährdung der Versorgung mit Rohstoffen und 
wichtigen Wirtschaftsgütern nicht hinzunehmen bereit sind. Hinzu kommt 
eine Verknappung der Ressourcen, die es erforderlich macht, den Meeresbo-
den und -untergrund verstärkt auszubeuten. Mit dem Seerechtsüberein-
kommen der Vereinten Nationen vom 10. Dezember 19823 haben die Staaten 
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die seit dem Jahre 1948 zu verzeichnende ständige Ausweitung 
küstenstaatlicher Nutzungsrechte in Seegebieten, die vormals der hohen See 
zugerechnet wurden, rechtlich sanktioniert. Der damit einhergehende 
verstärkte Zugriff auf die lebenden und nicht-lebenden Ressourcen des Meeres 
birgt aber zugleich die Gefahr zwischenstaatlicher Auseinandersetzungen in 
sich. 4 Dies verdeutlichen die zahlreichen Streitigkeiten, die sich beispielsweise 
im Zusammenhang mit der Proklamation ausschließlicher Wirtschaftszonen 
oder der Geltendrnachung von exzessiven Festlandsockelansprüchen ergeben. 
Zahlreiche Staaten der sog. "Dritten Welt" sehen in der Nutzung des Meeres 
einen Ausweg aus ihrer schlechten wirtschaftlichen Lage. Zur Sicherung 
dieses Interesses rüsten sie ihre Seestreitkräfte aufS, so daß nicht ausgeschlos-
sen werden kann, daß in Zukunft Streitigkeiten um natürliche Ressourcen 
zunehmend auf die Hohe See hinausgetragen werden. Die daraus 
resultierenden Gefahren für die von freien Schiffahrtswegen in besonderem 
Maße abhängigen westlichen Industriestaaten liegen auf der Hand. 

Dem Völkerrecht stellt sich die Aufgabe, auf diese Gefahren für die inter-
nationale Sicherheit zu reagieren und Mechanismen sowie verbindliche Ver-
haltensmuster zur Verhinderung und Begrenzung zwischenstaatlicher Kon-
flikte bereitzustellen. Das System kollektiver Sicherheit und das Friedenssi-
cherungsrecht werden dieser Aufgabe auch in Zukunft nur in eingeschränktem 
Maße gerecht werden können. Nicht zuletzt aus diesem Grunde hält das Völ-
kerrecht in Form des Rechts des internationalen bewaffneten Konflikts ein 
weiteres Instrumentarium vor, das der Anwendung zwischenstaatlicher mili-
tärischer Gewalt rechtliche Schranken setzen soll. Dieses ius in bello hat, 
soweit internationale bewaffnete Konflikte an Land betroffen sind, einen 
beachtlichen Kodifikationsstand erreicht. Anders verhält es sich demgegen-
über in bezug auf den internationalen bewaffneten Konflikt zur See. Zwar sind 
das Seekriegsrecht und das im Seekrieg anwendbare Neutralitätsrecht in völ-
kerrechtlichen Verträgen fixiert. Diese Kodifikationen datieren aber mehr-
heitlich aus dem Jahre 1907 und sind bereitsangesichtsder technischen Ver-
änderungen als wirksame rechtliche Schranken der modernen Seekriegfiih-

3 BT Drucks. 12/7829 v. 10.06.1994; U.N. Doc. A/CONF.62/122, 7. Oktober 1982 mit Corr. 3, 
23. November 1982, Corr. 8, 26. November 1982; abgedruckt in: R. Platzöder!W. Graf Vitzthum, 
Seerecht/Law ofthe Sea: Textausgabe, Baden-Baden 1984, S. 69 ff. Das Seerechtsübereinkommen ist 
am 16. November 1994 in Kraft getreten und stellt- soweit küstenstaatliche Nutzung:;rechte betroffen 
sind - kodifiZiertes Gewohnheitsrecht dar. 

4 D. Mahnke, Seemacht und Außenpolitik: Eine Einfilhrung in die Problematik, in: D. Mahnke/H.-
P. Schwarz (Hrsg.), Seemacht und Außenpolitik, Frankfurt a.M. 1974, S. 1-21, 16 ff. 

' Vgl dazu die Angaben in United Nations Depl. ofDisarmament Affairs, The Naval Arms Race, 
New York 1986, S. 13 ff.. Ferner die Beiträge bei R. Fieldhouse (ed.), Security at Sea. Naval Forces 
and Arms Control, Oxford 1990; K. Booth, Law, Force & Diplomacy at Sea, Boston/Sidney 1985. 


